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Karge Zeiten

Nicht wenige Menschen empfin-
den das momentane Leben unse-
rer Gemeinde als ausgesprochen 
karg: Das krankheitsbedingte Feh-
len der wichtigsten Bezugsperso-
nen, ständige Wechsel der Predi-
genden bei den Gottesdiensten, 
Singen durch Masken, Wegfall des Kirchcafés, Verschiebung des Chorprojektes oder 
von anderen Gelegenheiten des Beisammenseins – an so vielen Stellen wird von vie-
len vermisst, was früher Grund war, sich zum Pella-Weg aufzumachen. „Ich bin ein 
wenig heimatlos geworden“, klagt eine Frau draußen vor der Tür nach einem Gottes-
dienst.
Die Erfahrung von Kargheit teilen wir in diesen Zeiten mit vielen Menschen auch jen-
seits von Kirche und Gottesdiensten. Der ungestillte Hunger nach Kontakten und Be-
gegnungen, die Sehnsucht nach freudvollen Ereignissen, nach Unbeschwertheit und 
nach der „Leichtigkeit des Seins“ bestimmt die emotionale Großwetterlage unserer 
Gesellschaft, vor allem in der jungen Generation. Auch die Christen haben keine For-
mel, wie diese Stimmungslage unmittelbar aufzulösen wäre. 
Aber manchmal „feiern wir mitten am Tag ein Fest der Auferstehung“. Das kann ein 
ehrliches Gespräch sein, ein unverhoffter Besuch, eine Begegnung, bei der sich Men-
schen gesehen fühlen, vielleicht auch eine finanzielle Zuwendung für Menschen in 
Not aus dem Diakonie-Topf der Gemeinde. Wir brauchen diese kleinen „Feste der Auf-
erstehung“, damit wir an das große Oster-Geheimnis glauben können.

Ihre Gemeindebrief-Redaktion
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„Sie haben ihn abgeführt. Soldaten mit Fackeln 
und Schwertern. Er ließ sich gefangen neh-
men, ohne jede Gegenwehr. Jesus, unser aller 
Freund, mit dem wir gerne unterwegs waren 
und der in vielem unser Vorbild war.

Auch ich, Maria aus der Hafenstadt Magda-
la in Galiläa, war unter den Jüngern und Jün-
gerinnen. Drei Jahre waren wir zusammen 
und haben unser Leben geteilt. Und jetzt soll 
einfach alles zu Ende sein? Er ist gefangen ge-
nommen. Drei Jahre voller Hoffnung – falsche 
Hoffnung?

Dort drüben sehe ich die anderen aus un-
serer Gruppe sitzen, wie gelähmt sitzen sie an 
der Mauer des Garten Gethsemane. Gefangen 
in ihren Gedanken und Gefühlen reden sie teil-
weise mit sich selbst. Es ist deutlich, jede und 
jeder ist mit den eigenen Gedanken beschäf-

tigt, verängstigt, verbittert. Ohnmächtig oder 
voller Wut und Zweifel.“

Beim Lesen dieser Zeilen einer Nacherzäh-
lung der Geschehnisse am Ostermorgen fühle 
ich mich ertappt: Diese Ambivalenz zwischen 
vorheriger Sicherheit, Mut und Hoffnung, und 
jetzt ist da die Ohnmacht und die Sprachlosig-
keit.

Im Zentrum der Passionszeit steht das Lei-
den – das eigene Leiden, das Leid der anderen.

Maria Magdalena versucht den Verlust ei-
nes vertrauten Menschen zu begreifen und 
in Worte zu fassen, die eigenen Emotionen zu 
sortieren und die der Anderen wahrzunehmen. 
Der Boden unter den Füßen weggerissen, ein 
Mensch ist einfach weg, nicht mehr berühr-
bar.  Solche Situationen kennt jeder von uns. 
Manche Menschen kehren in sich, andere wie-

Ostermorgen
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derum suchen die Flucht in eine virtuelle Welt 
oder suchen andere Wege.

Maria Magdalena musste in so kurzer Zeit 
mehrere Situationen durchstehen, die sich 
selbst heute nach vielen Erklärungsversuchen 
nur schwer begreifen oder nachvollziehen las-
sen. Maria Magdalena hat sich der Situation 
am Grab gestellt, sie hat sich auf die Suche 
gemacht, sie suchte nach dem Leichnam Jesu, 
und sie kehrt zurück mit der hoffnungsvollen 
Botschaft des Lebens. Maria Magdalena hat 
trotz ihrer Traurigkeit hingehört und im Nach-
hinein sich über das Erlebte mit anderen aus-
getauscht.

Es sind häufig die 
unerwarteten Begeg-
nungen, die das Leben 
verändern und neue 
Perspektiven oder 
Hoffnungen schenken 
können. Maria hat zu 
ihrer Hoffnung gefun-
den, in dem sie die Rol-
le einer Suchenden an-
genommen hat. Durch 
das Teilen von Erin-
nerungen, gemeinsa-
men Erlebnissen des 
Leids und der Freude 
kann Hoffnung wach-
sen, mit dem Erlebten 
positiv umgehen und 

den Blick auch wieder nach außen richten zu 
können.

In diesem Sinne lasst uns die frohe Botschaft 
weitersagen:

„Christ ist erstanden, Halleluja!“

Herzlichst

(Studentin des Studienganges Diakonie 
im Sozialraum an der Fachhochschule der 
 Diakonie in Bethel)

Foto: Sigrid Harig / pixelio.de
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Jeden Sonntag um 10.30 Uhr laden wir zum Gottesdienst in der Stephanus kirche ein. 
Die Kindergottesdienste – normalerweise aufgeteilt in zwei Altersgruppen – finden zur Zeit 
nicht statt. Geplant ist, dass sie nach den Osterferien wieder an den Start gehen.
Zur Zeit gilt in den Gottesdiensten und bei allen Veranstaltungen die 2-G-Regel. Bitte bringen Sie 
einen der beiden Nachweise über vollständige Impfung oder Genesung mit! Kinder und Jugend-
liche bis 17 Jahre benötigen während der Schulzeit keinen Nachweis.
Wenn es die Pandemie zulässt, feiern wir an jedem ersten Sonntag im Monat Gottesdienst mit 
Abendmahl,
an jedem zweiten Sonntag besteht nach Absprache die Möglichkeit zur Taufe.
Nach jedem Gottesdienst ist die Gemeindebücherei geöffnet.
Das Kirch-Café, das von vielen sehr vermisst wird, kann hoffentlich auch bald wieder starten.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.martini-gadderbaum.de

Ihr „Kirch-Taxi“
fährt Sie wieder

zu jedem Gottesdienst.

Wir holen Sie zu Hause ab und 
bringen Sie zum Gottesdienst –
und anschließend auch wieder 

nach Hause.

Anmeldung bitte 
im Gemeindebüro: 

Tel.: 14 04 97

Gottesdienste im Piusheim 
(Pfarrer Wolf),

jeweils dienstags um 15.30 Uhr:
08. März 2022
05. April 2022
10. Mai 2022

Zur Zeit können die Gottesdienste 
leider nur hausintern gefeiert wer-

den. 
Wir müssen also weiterhin

 auf eine Beteiligung aus der Nach-
barschaft verzichten.
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... und unsere besonderen Gottesdienste  
von März bis Mai 2023

06. März 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

13. März 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit

20. März 2022 um 10.30 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der 
 Konfirmandinnen und Konfirmanden

03. April 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

10. April 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit

14. April 2022 um 18.00 Uhr 
Gottesdienst am Gründonnerstag  
mit Abendmahl

15. April 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zum Karfeitag

17. April 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst zum Osterfeiertag

01. Mai 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

08. Mai 2022 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen

14. Mai 2022 um 19.00 Uhr 
Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation 
mit Abendmahl

15. Mai 2022 um 10.30 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst 1

21. Mai 2022 um 19.00 Uhr 
Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation 
mit Abendmahl

22. Mai 2022 um 10.30 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst 2

Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Leibnizstraße 16  33609 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Sander-Anzeige-86x90mm_neueAdresse_RZ.indd   1 01.05.18   11:36
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... im Fachbereich Gottesdienste und Kirchenmusik

Unsere aktuellen Angebote ...

Dienstag/Samstag
KINDERGOTTESDIENST-TEAMS
Kontakt Kita-Kinder: Christa Althoff
Kontakt Schul-Kinder: Madita Mielke, Maxine 
Sundhaus
Ort: Kindergottesdienstraum
Termine: nach Absprache

Mittwoch
FLÖTENKREIS
Kontakt: Christine Grahl 
Ort: Wintergarten 
Zeit: 18.30 bis 20.00 Uhr  
(nicht in den Schulferien)

„

Gerland Hörgeräte
Deckertstraße 52-54 | 33617 Bielefeld-Gadderbaum (im Medizinischen Forum) 
Tel.0521.1438224 | www.gerland.de

Meinen Kunden gutes Hören zu ermöglichen,
ist für mich ein persönliches Anliegen.“

Markus Schwarz | Hörakustikmeister

Vereinbaren Sie gerne einen Termin zur 
kostenlosen Hörgeräte-Beratung. 
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Die Gemeindeleitung informiert

 X Die Jubiläumskonfirmationen sind pandemiebedingt 2020 und 2021 ausgefallen. Es ist ge-
plant, diese in diesem Jahr nachzuholen.  
Damit wir an möglichst viele Jubilare eine persönliche Einladung verschicken können, brauchen 
wir Ihre Hilfe. Wenn Sie also 2020, 2021 oder 2022 zu den Jubilaren gehören oder aktuelle Adres-
sen Ihrer Mit-Konfirmand:innen haben, dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, Pellaweg 4, 
33617 Bielefeld, telefonisch unter 0521 . 14 04 97 oder per mail martini@kirche-bielefeld.de

 X Leider müssen wir mitteilen, dass Dorothee Pöld aus gesundheitlichen Gründen ihr Presby-
teramt aufgegeben hat.

Abschied
Am Ende des Jahres 2021 mussten wir Abschied nehmen von zwei Menschen, die unsere Gemein-
de auf sehr unterschiedliche Weise wesentlich geprägt haben:
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Am 14.11.2021 verstarb Gerhard Salberg, der 
von 1980 – 2004 Presbyter und Finanzkirch-
meister (1995 – 2004) war. 
Seine Arbeit fiel in eine Zeit wichtiger Ent-
scheidungen wie z. B. die Zusammenlegung 
der beiden Gemeinden Stephanus und 
Georgen, die Aufgabe der Georgenkirche 
oder die geänderte Nutzung der Martinikir-
che. Von seiner zukunftsweisenden Arbeit 
profitiert unsere Gemeinde noch heute.

Am 4. 12. 2021 verstarb ganz plötzlich und 
unerwartet Marianne Schröder. Sie war 
von 1974 – 2010 Küsterin der Gemeinde. 
Sie hatte den Überblick über alles, was im 
Gemeindehaus und in der Kirche geschah. 
Unauffällig, freundlich, ruhig und immer 
hilfsbereit war sie die zuverlässige An-
sprechpartnerin für Mitarbeitende und 
Gemeindemitglieder. Bis zuletzt war sie 
ehrenamtlich tätig und der Gemeinde ver-
bunden.
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Wir sind es gewohnt, über unsere Sicherheit in 
militärischen Kategorien nachzudenken und 
sind weithin davon überzeugt, dass wir Bedro-
hungen mit (militärischer) Gewalt abwehren 
müssen. Dieses Denken und entsprechendes 
Handeln hat aber einige fragwürdige Folgen: 
Unsere Sicherheit ist im Grunde permanent 
bedroht, weil Abschreckung durch militärische 
Stärke immer wieder eine Ausweitung unserer 

militärischen Möglichkeiten erfordert. Mindes-
tens ebenso gewichtig ist die Feststellung, dass 
wesentliche Bedrohungen wie der Klimawan-
del, Pandemien, Terrorismus oder die Erosion 
unserer Demokratien eben nicht durch Rake-
ten, Panzer und Soldaten verhindert werden 
können. Wir geben zwar viel Geld für unsere 
(äußere) Sicherheit aus, leben aber weiterhin in 
unsicheren Zeiten.

Sicherheit neu denken
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Auf diesem Hintergrund macht es Sinn, neu 
über Sicherheit nachzudenken und sich zu fra-
gen, ob es Alternativen zur militärischen Si-
cherheit gibt. Die Badische Landeskirche hat 
vor einigen Jahren einen bemerkenswerten 
Prozess gestartet, der das Nachdenken über 
Möglichkeiten einer zivilen Sicherheitspolitik 
in den Mittelpunkt stellt. Im Kern geht es da-
bei darum, dass wir kooperative Beziehungen 
zu den anderen Ländern aufbauen, die Gewalt 
unwahrscheinlich ma-
chen und auf der Basis 
einer gerechten Ver-
teilung von Gütern, 
Ressourcen und Le-
benschancen aufbau-
en. Diese Friedenslogik setzt voraus, dass wir 
unsere ökonomischen, politischen und kultu-
rellen Außenbeziehungen entsprechend neu 
gestalten.

Das unter Mithilfe aus der Wissenschaft 
entwickelte Szenario der Badischen Kirche geht 
nicht davon aus, dass es in Zukunft keine Kon-
flikte zwischen Staaten geben wird. Diese sol-
len aber nicht mehr durch militärische Stärke 
eingehegt, sondern durch „gerechte Außenbe-
ziehungen“ entschärft werden. Ökonomische 
Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe etwa 
bei Maßnahmen zur Erhaltung der Ökosyste-
me und beim Klimaschutz treten an die Stelle 
einer globalen Wettbewerbsordnung, die ei-
nige Gewinner und viele Verlierer produziert. 

Die besonders intensive Zusammenarbeit mit 
unseren Nachbarn (inkl. Russland) sorgt dafür, 
dass das Konfliktpotential in Europa deutlich 
abnimmt. Gleichzeitig wird die Rolle der UNO 
als zentrale Instanz der Konfliktregelung ge-
stärkt.

Für viele Menschen muten solche Überle-
gungen zu einem „Szenario 2040“ jenseits des 
Militärischen wahrscheinlich eher utopisch an. 
Doch wenn wir ehrlich sind, dann ist es eher 

Angst, die uns lähmt, 
neu darüber nach-
zudenken, wie wir in 
Sicherheit leben kön-
nen. Gleichzeitig wis-
sen wir sehr genau, 

dass unsere momentane Sicherheitspolitik 
zahlreiche Schwachstellen hat, sogar Kriegsge-
fahr (Ukraine-Konflikt) nicht verhindert. Umso 
wichtiger ist es, über Alternativen zur Militär-
logik nachzudenken, militärisch und ökono-
misch abzurüsten, sozial und kulturell zu ei-
nem gerechteren Miteinander – weltweit wie 
in unserem Land – zu kommen. Wo sollte ein 
solches Nachdenken stattfinden wenn nicht in 
den Kirchen, die dem Friedensstifter aus Naza-
reth verpflichtet sind?

Georg Krämer 
Welthaus Bielefeld

Zum Weiterlesen: www.sicherheitneudenken.de

Weltweite Rüstungsausgaben (2020) 1.715.980.000.000 €

Deutsche Ausgaben für  Verteidigung 
(2021)

46.930.000.000 €

Deutsche Ausgaben für den „Zivilen 
Friedensdienst“ (2021)

55.000.000 €

Quellen: SIPRI 2021 und Bundeshaushalt 2021
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Vom 1. bis zum 24. 
Dezember entstand 
nach und nach der Ad-
ventskalender in den 
Fenstern des Gemein-
dehauses. Ein großer 
Dank gilt allen, die zur 
Gestaltung beigetra-
gen haben.
Die Fenster-Bilder 
stan den auch im 
Mittel punkt der drei 
Straßengottesdienste 
am Heilig Abend.

Reaktionen aus der Nachbarschaft

 X Der Adventskalender gefällt uns sehr gut, es 
war schön zu sehen, wie die frohe Botschaft von 
Weihnachten langsam immer mehr Wirklich-
keit wurde. Nun meine Idee, vielleicht könnten 
vom Adventskalender Postkarten für’s kom-
mende Jahr gemacht werden. Es wäre schade, 
wenn es keine Erinnerung an diesen Kalender 
geben würde.

 X Tolle Aktion mit Ihrem Adventskalender –
ich freue mich jeden Abend auf meiner Runde 
mit dem Hund auf das nächste, liebevoll ge-
staltete Fenster. Herzlichen Dank dafür!! Dass 
aufgrund der umfangreichen Präventionsmaß-
nahmen vor Corona-Infektionen bei Ihnen aber 
nun auch schon die Weihnachtsbäume von 
der Teilnahme an den Weihnachtsgottesdiens-
ten ausgeschlossen sind und draußen bleiben 
müssen, ließ mich doch stutzen …

Foto: Nina-Sophie Siekmann
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Adventskonzert

Am 3. 12. 2021 fand das Adventskonzert mit dem Pop-Kantor Hans Werner Scharnowski statt. 
 Neben der Musik begeisterten auch die wunderbaren Zeichnungen zur Weihnachtsgeschichte.

Rü
ck

bl
ic

k

Foto: Martin Mielke
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Unser Service für Sie!
Ganz egal wo Sie Ihr Hörgerät oder Ihre Brille gekauft haben, 
wir helfen Ihnen bei Problemen gerne weiter.

Einfach anrufen unter: Tel. 0521-143 220 

Gadderbaumer Str. 38 (Am Betheleck) | 33602 Bielefeld
www.hoergeraete-cordes.de

HÖRSYSTEME GEHÖRSCHUTZ BRILLEN KONTAKTLINSEN

Unser Maßstab ist die Zufriedenheit unserer Kunden.

Immer gut beraten mit:

Meisterbetrieb
Frank Hackbarth

Installation
Sanitäre Anlagen

Gasgeräte und Gasheizung
Klempnerei

Südstraße 105, 33647  Bielefeld
Telefon: 0521-15 21 35

Fax: 05209-91 97 12

Fon 0521 / 14 07 88
Fax 0521 / 14 07 45
E-Mail: info@haustechnik-wehmeyer.de
www.haustechnik-wehmeyer.de

Haustechnik Wehmeyer
Thomas Wehmeyer
Bolbrinkersweg 34 a
33617 Bielefeld

HaustechnikHaustechnik
WehmeyerWehmeyer
Gas  Wasser    Wärme
BauklempnereiBauklempnerei
Solartechnik

BADMODERNISIERUNG
   Bad gut - Tag gut! ... denn Bäder machen Leute

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE



Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Diakonie

Dienstag
MARTINI-FRÜHSTÜCK
Gemeinsam älter werden in Gadderbaum 
– zusammen frühstücken und miteinander 
 etwas erleben. Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro an. 
Kontakt:  Christiane Daub und 

Anja Kleine-Bekel
Ort: Bücherei
Zeit: 9.30 bis 12.30 Uhr
2. Dienstag im Monat
Aktuelle Termine:
08. März 2022 
„Streetmed – aufsuchende Gesundheits-
fürsorge“
Referentin: Diakonin Uta Braune-Krah

12. April 2022 
„Die Sache mit Tom: Eine Flucht in 
 Deutschland“ 
Ein Buch von Rüdiger von Fritsch.
Referent: Diakon Horst Behr
10. Mai 2022 
„Kurioses auf alten Postkarten“
Referent: Peter Salchow

Dienstag / Donnerstag
BESUCHSDIENSTKREIS
Kontakt: Anna Behmenburg 
Ort: Wintergarten 
Zeit: 17.00 bis 18.30 Uhr
Termine: nach Absprache

Foto: segovax/pixelio
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Jamie Aßmann, Felix Braune, Julian Cholodetzky, Julius Fastenrath, Anna Hornbruch, Lotte 
Kigmas, Emil Kühnen, Jonah Meyer, Tim Paul, Nikolas Paulwitz, Lina Schönau, Quint Schüller, 
Johanna Soja, Greta Spengler, Paul Telschow, Mia Thurner, Marlena Vollmer
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Fotos: Thilo Schaeffer (S. 16; 
links), David Renz (oben)

Jascha Anlauf, Mila Begemann, Tilman  Beste, 
Jannes Bullermann, Romy Cloppenburg, 
 Tessa Ettrich, Jona Finken, Nick Keunecke, 
Milo Kleine-Bekel, Tjark Koch, Louis Lorge, 
Amelie Praekel, Noah Schütte, Eeva-Naja Siek-
mann, Arved von Bülow
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen

Dienstag
TISCHTENNIS FÜR SENIOREN
Kontakt:  Siegbert Runde, 

Werner Giebner
Ort: Großer Saal 
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
Aktuelle Termine:
01. und 15. März 2022
05. und 19. April 2022
03. und 17. Mai 2022

Dienstag
MEDITATIVER TANZ
Kontakt: Marianne Lohrengel
Ort: Großer Saal / Wintergarten
Zeit: 15.30 bis 17.00 Uhr
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Aktuelle Termine:
08. (im Wintergarten) und 22. März 2022
12. und 19. April 2022 (nicht der 4. Dienstag)
10. (im Wintergarten) und 24. Mai 2022

Dienstag
LITERATURKREIS
Kontakt: Leila Klessmann
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 Uhr
Aktuelle Termine:
15. März 2022
„Sie kam aus Mariupol“ von Natascha Wodin
17. Mai 2022
„Wer wir sind“ von Lena Gorelik
Jede/r ist willkommen, auch wenn Sie das 
Buch noch nicht gelesen haben.

Mittwoch
ISRAELISCHE TÄNZE
Kontakt: Käthe Lutterjohann
Zeit: 18.15 bis 20.00 Uhr
Ort: Großer Saal
Aktuelle Termine:
02., 16., 23. und 30. März 2022
20. und 27. April 2022
11. und 18. Mai 2022
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Samstag
NAWUMI (NACHWUCHSMITARBEITENDE): 
Komm’ auf den Punkt.
Andacht- und Impulswerkstatt
Verantwortlich: Lea Roth
Zeit: 10 bis 14.00 Uhr
Termin: 26. März 2022

Samstag
KREATIVES MALEN FÜR ERWACHSENE
Kontakt: Heike Linnenbrügger
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 18.00 Uhr
Aktuelle Termine:
05. März 2022
07. Mai 2022

Sonntag
GEMEINDEBÜCHEREI
Kontakt: Barbara Schneider
Ort: Bücherei 
Zeit: 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
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Glaube findet nicht nur im Kirchraum statt. Er wird bereichert durch die Auseinandersetzung 
mit Sichtweisen, Fragen und (Glaubens-)Erfahrungen.

Eine Möglichkeit der Auseinandersetzung mit Fragen zum Leben und Glauben bietet die Form 
des Pilgerns. Wer heutzutage pilgern möchte, kann damit bereits in Gadderbaum anfangen. 
Man muss nicht unbedingt religiös motiviert sein, es reicht die Bereitschaft, auf der Suche nach 
sich selbst zu sein. Dabei gibt es viel zu entdecken: sich selbst, möglicherweise Aspekte einer per-
sönlichen religiösen Überzeugung, die Nähe zu anderen, vielleicht auch Begegnungen mit Gott.

Sie sind eingeladen, während der Fasten- und Passionszeit vom 2. März bis zum 16. April 2022 
im Martini-Gemeindegebiet Ihren Pilgerweg zu gehen, dem eigenen Glauben auf die Spur zu 
kommen, sich zu vergewissern und für sich Neues zu entdecken. Verschiedene Stationen im 
gesamten Gemeindegebiet laden zu Auseinandersetzungen allein oder zu Gesprächen in einer 
Gruppe von Menschen, mit denen Sie pilgern wollen, ein.

Im Gebiet der Martini-Gemeinde Gadderbaum gibt es viele Möglichkeiten für interessante 
Pilgerstationen. Der Vorbereitungskreis, die Mitglieder des Ausschusses für Jugend- und Er-
wachsenenarbeit, stellt im Moment noch eine Auswahl an Orten, Impulsen und Angeboten zum 
Pilgern zusammen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie unserer Einladung zum Pilgern in Martini folgen würden. 
Genauere Informationen finden sie unter:
https://www.martini-gadderbaum.de/Fastenzeit2022
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Das ZWAR-Modell richtet sich an alle Menschen in der Lebensphase zwischen Arbeit und Ru-
hestand. Gleichgesinnte finden und mit neuen Bekanntschaften gemeinsam älter werden, sich 
gegenseitig motivieren und unterstützen, neue Aufgaben finden, sich sozial, kulturell, politisch 
betätigen, darum geht es bei ZWAR.  
In einer Kooperation der Kommunalen Gesundheitskonferenz der Stadt Bielefeld, des ZWAR e.V., 
der Ev.-Luth. Martini-Gemeinde und der Diakonie für Bielefeld gGmbH soll nun auch in Gadder-
baum eine ZWAR-Gruppe entstehen. 
In den Gruppen bestimmen die Teilnehmenden die Inhalte selbst. Dabei besteht keine Mit-
gliedschaft, es gibt keine Beitragsgelder, keine Vorstände und keine vorgegebenen Themen. Die 
ZWAR-Gruppen sind dabei so bunt, wie die Menschen vielfältig sind. ZWAR-Gruppen sind auf 
Dauer angelegt.

Einladung zur Auftaktveranstaltung:
Donnerstag, den 24. März 2022, 18 – 20 Uhr
im Gemeindehaus.

Für die Teilnahme ist ein 2G-Nachweis erforderlich.  
Nähere Informationen bei: Christina Reis (ZWAR-Gruppenbegleitung, Diakonie für Bielefeld), 
Tel.: 0151 6251 5109, Mail: Christina.Reis@diakonie-fuer-bielefeld.de
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Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld

Bestattungsvorsorge
Jetzt schon an später denken!

www.vemmer-bestattungen.de
Tag und Nacht erreichbar

Telefon 0521-417110

anz_martini_2016.indd   1 20.06.16   16:48

Meisterbetrieb für 
Heizung und Sanitär

Schwarzer Weg 47 ∙ 33824 Werther
Telefon (05203) 2 96 04 56 ∙ Telefax (05203) 2 96 04 57 



Da kannst du Osterspuren finden
Wenn mir einer die Frage stellt
nach Osterspuren in unsrer Welt
muss ich nicht schweigen,
will ich ihm zeigen, wo und wann
heute geschieht, was damals begann,
als Ostern seinen Anfang nahm.

Wo einer dem andern neu vertraut
und ihm eine Brücke baut,
um Hass und Feindschaft zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Wo einer am Ende nicht verzagt
und einen neuen Anfang wagt,
um Leid und Trauer zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Wo einer im Dunklen nicht verstummt,
sondern das Lied der Hoffnung summt,
um Totenstille zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Wo einer das Unrecht beim Namen nennt
und sich zu seiner Schuld bekennt,
um das Vergessen zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Wo einer das Unbequeme wagt
und offen seine Meinung sagt,
um Schein und Lüge zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Wo einer gegen die Strömung schwimmt
und fremde Lasten auf sich nimmt,
um Not und Leiden zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Wo einer dich aus der Trägheit weckt
und einen Weg mit dir entdeckt,
um hohe Mauern zu überwinden – 
da kannst du Osterspuren finden!

Reinhard Bäcker
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Wieder kommt Ostern in großen Schritten und ein weiteres Mal sieht es so aus, dass wir nicht 
mit euch zusammen hier im Gemeindehaus kleine Ostergeschenke basteln können. Damit ihr 
aber trotzdem ein paar kleine originelle Sachen erstellen könnt, hier ein paar Ideen:

Die Bastelanleitungen und Vorlagen dafür findet ihr ab März auf unserer Hompage.
Viel Spaß beim Basteln und hoffentlich bis zum Wiedersehen bei der Osteraktion am 2. April, die 
vermutlich draußen stattfinden wird,

Eure Maxine, Lea, Silas und Christa Fotos: Pinterest

Oster-„Körbchen“ aus Pappbechern 
oder Blumentöpfen

Oster-Kranz aus Pappe

Geschenktütchen mit Hasenmotiven
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Kinder und Familien

Dienstag
„DIE MINI-MONSTER“ 
Eltern-Kind-Gruppe
Kontakt: Christa Althoff
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 12.00 Uhr
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden.

Samstag
AKTION MIT GRUNDSCHULKINDERN
Kontakt: Maxine Sundhaus, Christa Althoff
Ort: MEC (Martini-Event-Center)
Zeit: 15.30 bis 17.00 Uhr
Aktueller Termin:
02. April 2022
Osteraktion
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Kinder sind Rätsel von Gott und schwerer als 

alle zu lösen, aber der Liebe gelingt’s, wenn sie 

sich selber bezwingt.

Friedrich Hebbel (1813 – 1863)

Ein Kind kann einem Erwachsenen immer drei 

Dinge lehren: grundlos fröhlich zu sein, immer 

mit irgend etwas beschäftigt zu sein und nach-

drücklich das zu fordern, was es will.

Paul Coelho, Schriftsteller
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„Die Kleinsten sind die Schwächsten in der Pandemie.“
„Kita-Gruppen geschlossen.“
„Testverfahren werden zurückgefahren.“
Nur einige Schlagzeilen aus der Presse in der letzten Zeit.
Auch wenn unsere Kita bisher gut durch die Pandemie-Zeit gekommen ist, so gab es doch im-

mer wieder Veränderungen: Regeln müssen eingehalten werden. Zeitweise war der Außenbe-
reich abgetrennt und jede Gruppe durfte sich nur noch auf einem kleinen Teil des Geländes auf-
halten. Eltern geben ihre Kinder am Eingang ab und dürfen seit längerer Zeit unsere Einrichtung 
nicht betreten. Gespräche zwischen Eltern und Erzieher:innen finden draußen statt.

Aus dieser eher unbefriedigenden Situation heraus ist eine neue Idee verwirklicht worden: 

Foto: Peter Derksen
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Padlet ist sehr einfach zu bedienen und bietet die notwendigen Sicherheitsstandards, die bei 
Onlinepräsentationen von Nöten sind. Auf dieser Plattform können Erzieherinnen und Erzie-
her Medien und Informationen mit den Eltern austauschen und Gruppenaktivitäten darstellen. 
Jede Kita-Gruppe hat dort ihren eigenen passwortgeschützten Bereich, dort erhalten Eltern In-
formationen aus ihrer jeweiligen Gruppe.
Auf der Hauptseite, die öffentlich zugänglich ist, wird Interessierten ein Einblick in die Kita- Arbeit 
gegeben und die Einrichtung präsentiert. Dort findet man unter anderem wunderschöne Bilder, 
den aktuellen Essensplan oder auch die zur Zeit tätigen Mitarbeitenden.

Fotos: Peter Derksen
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Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Partner der Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand AG

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
BEGLEITUNG.

Unverbindliche Bestattungsvorsorgeberatung.
Gerne übersenden wir Ihnen kostenlos weitere Informationen.

Stapenhorststraße 50 a | 33615 Bielefeld 
Telefon 0521 13 05 48

www.billerbeck-bestattungen.de

RZ BILL 86x90 4c.indd   1 25.10.13   12:25

Vergessen Sie
kalte Füße!

Dipl.- Ing.Torsten Finke
Am Siek 9 | 33617 Bielefeld
Fon: 0521 14887 | www.fi nke-haustechnik.de

Heizung | Sanitär | Solar

Mit einer modernen 
Heizungsanlage 
sparen Sie Energie, 
heißen Tee und 
warme Socken.

Malergeschäft Bethel
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

bringt Farbe 
ins Haus
–  Bodenbeläge
– Fassadenbeschichtung
–  Dekorative Maltechniken
–  Glasarbeiten
–  Betonsanierung
–  Brandschutzbeschichtung
–  Wärmedämmverbundsysteme
–  Tapezierarbeiten
–  Lackierarbeiten

Malergeschäft Bethel
Quellenhofweg 33  
33617 Bielefeld
Telefon: 0521  144 -3853

www.betriebe-bethel.de
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Fast jeden Sonntag wird für die diakonischen 
Aufgaben der eigenen Gemeinde gesammelt. 
So kommen jedes Jahr mehrere Tausend Euro 
zusammen, die für individuelle Zuschüsse an 
bedürftige Personen verwendet werden. In 
der Corona-Zeit ist die Nachfrage nach solchen 
Unterstützungsleistungen aus unseren Diako-
niemitteln zurückgegangen. Deshalb hat das 
Presbyterium 2021 aus den vorhandenen Dia-
koniemitteln 1.500 € an den Verein Hospiz e. V. 
zur Förderung ambulanter Hospizarbeit wei-
tergegeben sowie weitere 1.500 € der Bahn-
hofsmission Bielefeld für ihre schwere Arbeit 
zugewendet.

250 € hat das Presbyterium zur Förderung 

der Online-Version der Bibel in gerechter Spra-
che aufgewendet.

Bei der Spendensammlung im Advent 2021 
sind aus der Martini-Kirchengemeinde über 
4.500 € für die Vesperkirche zusammengekom-
men. Wenn die Vesperkirche in diesem Jahr co-
rona-bedingt nicht oder in einem einfacheren 
Format durchgeführt wird, werden die Spen-
denmittel im Jahr 2023 für die Vesperkirche 
verwendet.

Die Martini-Kirchengemeinde mit ihrer 
Stiftung GlaubensWert bedankt sich eben-
falls ganz herzlich bei allen Spenderinnen und 
Spendern, die 2021 unsere Gemeinde finanziell 
unterstützt haben.
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Aktuelle Entwicklungen und Kontaktmöglichkeiten

Wir freuen uns sehr, dass das Gemeindehaus wieder für Gruppen und Kreise geöffnet ist. Soll-
ten sich hier aktuelle Veränderungen ergeben, so erfahren Sie hiervon durch einen Blick auf 
unsere Homepage (www.martini-gadderbaum.de) oder durch Kontaktaufnahme mit dem Ge-
meindebüro (Frau Großmann – Telefon 0521 . 14 04 97).

Aktuelle Entwicklungen finden Sie:

 X auf der Homepage:  www.martini-gadderbaum.de

 X auf Instagram: 1. QR-Code scannen; 2. folgen

 X in den Schaukästen:  Gemeindehaus,  Pellaweg 4 
  Kita Martini, Hortweg 12 
  Ärztehaus Deckertstraße 52 
  Am Botanischen Garten 1 (Parkplatz) 
  Johannistal/Ecke Goethestraße

˘˘ durch Kontaktaufnahme mit dem Gemeinde büro: 
Denise Großmann, Gemeindesekretärin: 
Tel.: 0521 . 14 04 97 
eMail: martini@kirche- bielefeld.de

Glaubenswert Spendenkonto
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13
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Ihre Ansprechpartner:innen

Pfarrerin: Susanne Stöcker
Gemeindeaufbau und -entwicklung (GA):

Susanne Stöcker  
(Vors. des Presbyteriums)
Simone Osterhaus
(Gemeindemanagerin)
Michael Conty

Finanzen und Verwaltung: 
Presbyter Michael Conty

Gebäude und Außenanlagen:
Presbyter Oliver Koch

Kindertageseinrichtung:
 Presbyterin Stefanie Hauck

Arbeit mit Kindern und Familien: 
Presbyterin Christa Althoff

Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen: 
Presbyterin Malena Mielke

Gottesdienste und Kirchen musik: 
Presbyterin Nina-Sophie Siekmann

Stefanie Hauck

Simone Osterhaus Michael Conty Oliver Koch

Christa Althoff Nina-Sophie SiekmannMalena Mielke

Susanne Stöcker
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So können Sie uns erreichen

Martini-Kirchengemeinde

Pfarrerin Susanne Stöcker
Tel.: 0521 . 1 49 49 
E-Mail: susanne.stoecker@kirche-bielefeld.de

Kirche und Gemeindehaus
Pellaweg 4

Gemeindebüro
Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld
Gemeindesekretärin: Denise Großmann
Tel.: 0521 . 14 04 97 und Fax: 0521 . 32 92 363 
E-Mail: martini@kirche-bielefeld.de

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Kindertagesstätte Martini
Leitung: Jennifer Röbling
Hortweg 12, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 . 1 59 85
E-Mail: kita-martini@kirche-bielefeld.de

www.martini-gadderbaum.de
Unser Spendenkonto
Stiftung Glaubenswert 
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13

mailto:martini@kirche-bielefeld.de
mailto:susanne.stoecker@kirche-bielefeld.de
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